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z feindlihe Fleger her Oferde u zeehringel
Halle a Mittwoch den 17 Februar

z Amſterdam 17 Febr Wie Reuter amtlich meldet haben geſtern nachmittag
40 Flugzeuge zuſammen mit 8 franzöſiſchen die Strecke von Jeebrügge und Oſtende bom
bardiert um die begonnene Aktion zu Ende zu bringen Die Reſultate ſeien ſehr befrie
digend 7 geweſen

Rach dieſer dürftigen Meldung ſcheinen die Reſultate noch dürftiger geweſen zu ſein als bei dem Angriff am letzten Freitag offenbar überhaupt gleich Null

Weitere Erfolge im Oſten und Weſten
Der heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier

W T Großes Hauptquartier 17 Febr vorm Weſtlicher Kriegsſchauplatz Offenbar veranlaßt du unſere großenErfolge im Often unternahmen Franzoſen und Engländer geſtern und in der vergangenen Nacht an verſchiedenen Sretſet hartnäckige

Angriffe
Die Engländer verloren bei geſcheiterten Verſuchen ihre am 14 Februar verlorenen wieder ewinnen erneut vierOffiziere und 170 Mann an Gefangenen v 5 Stellungen zu
Nordöſtlich Reims wurden feindliche Angriffe abgewieſen Zwei Offiziere und 179 Franzoſen blieben in unſerer Hand
Beſonders ſtarke Vorſtöße richteten ſich gegen unſere Linien in der Champagne die mehrfach zu erbitterten Nahkämpfen führten Ab

geſehen von einzelnen kurzen Abſchnitten in die der Feind eingedrungen iſt und in denen der Kampf noch andauert wurden die feindlichen
Angriffe überall abgewieſen Etwa 300 Franzoſen wurden gefangen genommen

Jn den Argonnen ſetzten wir unſere Offenſive fort eroberten weitere Teile der feindlichen Hauptſtellung machten 350 Gefangene und
eroberten 2 Gebirgsgeſchütze und 7 Ma ſchinengewehre

Auch im Prieſterwalde nördlich Toul ſind kleinere Erfolge zu verzeichnen Dabei wurden 2 Maſchinengewehre genommen
Von der Grenze der Reichslande nichts Neues
Oeſtlicher Kriegsſchanuplatz Nördlich der Memel ſind unfere Druppen dem überall geworfenen Gegner in Richtung Tauroggen über

die Grenze gefolgt
Jn dem Waldgebiet öſtlich Aug uſtow finden an vielen Stellen noch ſtatt
Die von Lomza nach Kolno vorgegangene ruſſiſche Kolonne iſt geſchlagen 70
Ebenſo wurde eine feindliche Abteilung bei Grajewo auf Oſſowiez zurückgeworfenHände

Gefangene und ſechs Maſchinengewehre fielen in unſere

Jn der genommenen Front Ploek Racionz Ein Polen nördlich der Weichſel ſcheinen ſi artnäckige Kämpfe zu enttickelnAus Polen ſüdlich der Weichſel nichts Neues ch h ckig pfe 3Oberſte Heeresleitung

Jdupan beſteht guf ſeinen Forderungen an Ching

z Haag 17 Februar Aus Peking wird gemeldet daß einer Depeſche des chineſiſchen Geſandten
in Tokio zufolge der japaniſche Miniſter des Aeußern erklärte daß Japan darauf beſtehen müſſe daß ſämtliche
Forderungen welche es ſtellt bewilligt werden Das chineſiſche Miniſterium des Aeußern erklärte dagegen
daß es in ſeiner ablehnenden Haltung verharren werde

Aer franzöſiſche amtliche Bericht

W T Paris 17 Februar Geſtern
abend 11 Uhr wurde bekannt gegeben Auf der
ganzen Front war uns der 16 Februar günſtig
In Velgien Artilleriekämpfe Ein ſranzöſiſches
Geſchwader bombardierte Oſtende 6üdlich Ypern

t die engliſche Armee ſeit zwei Tagen in ziem
lich lebhaftem Kumpf Zwiſchen Hiſe und Aisne
bei Vailly ſehr wirkſames Feuer unſerer Artillerie

auf Automobiltransporte und Truppenanſamm
lungen ſowie Minenwerfer Jm Abſchnitt von
Reims rückten wir bei Loyvie vor Jn der Cham
pagne nahmen wir auf der Front von nordweſtlich

Perthes bis nördlich Veaugéjaune ungefähr drei
Kilometer deutſche 6chützengräben und machten

mehrere 100 Gefangene darunter 5 Offiziere
In den Argonnen fanden von Four de Paris bis
weſtlich Boureviſles Jnfanteriekämpfe ſtatt Die

fort Rordweſtlich von PontàMouſßſon im Vois
ne nahmen wir mehrere feindliche Block

äuſer

Plötzliche Abreiſe der ruſſiſchen

Geſandten aus Bulareſt

W T Wien 17 Februar Das
Achtuhrblatt meldet aus Bukareſt In politiſchen

und parlamentariſchen Kreiſen wird verſchiedent

lich kommentiert daß der ruſſiſche Geſandte Pok

lewski Koziell ganz unerwartet Bukareſt ver
laſſen und ſich nach Petersburg begeben hat

Hindenburg kaum zu ſchnell

ſz B Hagag 17 Februar Die Times
meldet aus Petersburg daß der deutſche
Vormarſch in Oſtpreußen vorher geahnt wurde
ch aber olfenbar ſchneller entwichelte als or

wartet wurde Die ruſſiſchen Vorbereitungen
zum Rückzug wurden jedoch rechtzeitig getroffen

2 und die ruſſiſchen Truppen ziehen ſich auf
außerordentlich ſtarke 6tellungen zurück Dabei

werde der weitere Vormarſch der Deutſchen durch

den ſchlechten Zuſtand der Straßen und der
Gumpfgegend nachdem Tauwetter eingeſetzt habe

ernſtlich gehindert werden

Unter fuſſſhet Flagge

W T Kopenhagen 17 Febr
BVerlingoke Tidende meldet aus Helſingſors

Ein ſchwediſcher Kapitän der heute aus England

angekommen iſt berichtet daß er vor einigen Ta

gen in England einen Dampfer unter däniſcher
Flagge ankommen ſah Mittſchiffs war in großen
Buchſtaben der Name Viborg gemalt darunter in

großen Buchſtaben bemerkt Danmark Der
Kapitän erhlärt er habe ch naträglich perfön

ich davon überzeugt daß der Dampfer nicht ein
däniſcher ſondern ein engliſcher war Ein an
derer hier eingetroffener Kapitän berichtet daß

er in der weſtlichen Rordſee 2 Dampfer ange
troffen habe die ihre eigenen Ramen übermalt
hatten und unter ſchwedifcher Flagge fuhren Es

beſtand kein Zweifel darüber daß es engliſche
Schiffe waren

Auf eine Mine aufgetunfen

W T London 17 Februar der
engliſche Dampfer Wabelot 2992 Tonnen groß

iſt am 13 Februar bei Kentiſh Knock auf eine

Mine geſtoßen und wurde in Pegwell Vay auf
Strand geſetzt 12 Mann ſind ertrunken Der
auſtraliſche Fiſchdampfer Endavour mit 241 Mann

Beſatzung darunter Fiſchereidirektor

R Swird dermißt
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Ein Wend im Akviſionsſtabsmartier

Unſer nach dem Weſten entſandter vomre Genergi ſtab genehmigter Kriegs

hterſtatter Herr Julius Hirſch h
dem Groß en Hauptquartier des

teſten folgenden Bericht vom 30 Ja
10 1917

Deutſches Großes Hauptquartier 30 Januar 1915
Das Dorf liegt im Dunkeln Alle Fenſterlädenſind geſchloſſen Aus keinem Hauſe dringt Licht Es
t auch ſtill im Dorfe wenn nicht eine ſchwere Kolonne

über die Straße rafſelt oder die Klänge einer unt
harmonika da und dort durch zerbrochene Fenſterben ſich auf die Gaſſe verirren Lautlos erſt die
Ahlöf der Wachtpoſten Jm Gänſemarſch ziehen
ein junge Soldaten in das Mannſchafisleſezimmer
im Gemeindehaus Man lieſt ſchreibt und erzähltmeiſtens von daheim Man erzählt aber nicht nur in
de er Sprache oft klingt auch Jägerlatein an die
C n Ein bejahrter Wachtmeiſter erzählt wie er ein
paar Spahi gefangen genommen habe und die Kerls
jeden ſeiner Befehle befolgt hätten Ein vorwitziger
Kriegsfreiw meint ſchüchtern es ſei komiſch daß
die Spahis ſe Deutſch verſtanden hätten Dummer
Junge bru der Alte ich hab doch ſpaniſch mit
ihnen prochen Und wagt keiner zu kachen

pa däuſer weiter liegt das Kaſino der Stabs
offiziere Ein Gärtchen davor in dem weiße Chriſt

m Schnee blühen Das Kaſino beſt ſteht aus Leſeund Spe as erſtere führt den Namen rach
dr der vier illuſtrier ten Zeitungen die auf
dem Tiſch liegen An manche n Vormittagen iſt es der
Raum für Kriegsgericht Der eder für ein ſolches
iſt ni cht ganz einfach Als L diger werden meiſtensRechts wälte ausgeſucht die als Diener in der nächſten
Front ſtehen n h mein Schl afgenoſſe im Dorfe war
ein Artillerieleutnant deſſen Batterie drei Stunden
weit weg war Er war ſpät abends auf ſeinem Röß ein
angetrabt weil er am nächſten Morgen als V zerteidigerzu fungieren hatt Jm Frieden iſt er Recht sanwalt
in Mülheim 2 R

Vor einigen Tagen wurden im Leſezimmer zwei
Todesurteile gefäll Jnfanterie hatte zwei Leute hin
ter der deutſchen Front aufgegriffen Franzoſen im
Ban gewand i denen man Aufzeichnungen über
Artillerieſtellungen der Deutſchen und ähnliche Beweiſe
von Spionage fand Es war ein rn und ein
ä Mar Die feinen ſchmalen manikurten Händedes Jüngeren der einen ſehr eleganten Eindrug machte

verrieten an ſich daß er kein Bauer ſei Das Kriegs
gericht fand beide der Spionage ſchuldig Sie verteidi ſich nicht Die franzöſiſchen Offiziere wiſſen es

Spione behandelt werden und dem Tode
verfallen ſind wenn ſie ihre üni form ablegen und in
einer Verk ung feſtgenommen werden Die Haltung
der beiden Franzoſen war wie mir Offiziere er
zählten tadellos Sie wurden auf dem Friedhof

h fünf K lometer entfernten Ortes geführt
beider waren gefeſſelt Auf dem Friedhofr Sp ruch des Kriegsgerichts verkündet

ſie der Verhandlungsleiter ob ſie noch
einen letzten Wunſch hätten Der Aeltere ſchwieg Der

bat ſich die Naſe putzen zu dürfen Man löſte
und er legte die Hände auf den Rücken

2 n war ihm nur ein Vorwand er wollte
ni lten Händen ſterben Ein Zug derKompagnie welche die beiden Spione ergriffen hatte

t Sal die Exekution war vorbei Dann
n rrabede l erren e Dinge erzählt das Leſe zimmer in

des Diviſionsſtabes vor dem Abend

eſſen verſammeln bis der Diviſionär und der Brigadier
erſcheinen Um den großen Tiſch vereinigt ſich dann
eine Gruppe von Offizieren die alle mindeſtens zwölfStunden Arbeit hinter ſich haben Auch der General
arzt der Kriegsgerichtsrat der proteſtantiſche und der
katholiſche Diviſionspfarrer ſind davon nicht ausge
nommen Und auch während des Eſſens gibt es keine
Ruhe Die m ſendet ununterbrochen Tele
gramme Der junge Telephonoffizier der immer errötet wenn man ein Wort an ihn richtet kommt nie da
zu ſeinen Teller Suppe zu leeren Er iſt Privatdozent
wird aber nach dem Kriege umſatteln müſſen Denn er
doziert etwas das es nicht mehr gibt engliſches RechtNach dem be cheidenen Abendeſſen gibt es täglich Zei
tungen zum D eſſert Se Exzellenz verteilt die neueſten

Metzer Zeitungen Der liebenswürdige Kommandantdes Stabs Squartiers bringt dann die Feldpoſt Es wird
ſtill in der Tafelrunde jetzt ſpricht die Heimat mit
all ihren Sorgen Freutden Lachen und Tränen Eine
Viertelſtunde lang wird nichts geſprochen Meine Augen
wandern prüfend von Aug zu Aug Ueber die Wange
Sr Exzellenz fließt etwas helles wie eine Träne Sein
Neffe liegt im Lazarett zu Brüſſel ſchwer verwundet
ein m Leutnant Und er ſchildert in einem Ge
dicht das er dem Oheim ſendet den Tod eines Kamevaden im W Krankenzimmer und die junge
Frau die auch in dieſer Stunde des Abſchieds keine
Träne vergießt Warum heißt der Titel des Ge
dichtes Dort den jungen Oberleutnant mir gegenüber
ſtreichelt ben die Hand einer Mutter über Wange und
Stirn Oder lehnt ſich eine zarte blühende Wange andie ſeines Mein Nachbar der Hauptmann und Adju
tant lieſt halblaut Manchmal ſpringt ihm ein Wort
auf die Lippen Mein Junge Und dann lacht er in
ſich hinein und lieſt die zweite die vierte die ſechſteSeite Vor dem Platz des Herrn Diviſionspaſtors liegt
beſonders reiche Poſt Er feiert heute Geburtstag im
Felde Er ſcheint nur ſo eingehüllt in Segenswünſche

e d
7

Sein katholiſcher Amtsbruder ſtützt
Rechte Er iſt ohne Poſt geblieben Weib und Kinddie dem Soldaten im Felde das größte Stück Heimat
ſind bleiben ſeinem einſamen Platze fern Seine Geliebte iſt die kirchliche Kunſt die er als Konſervator
eines großen deutſchen Muſeums im Frieden hegt und
pflegt Und wenn auch jetzt ein ſonniges Lächeln ſein
gut nicht verläßt ebenſo wenig wie die die von der
Heimat umſponnen ſind ſo ſind die Gedanken daranſchuld die ihn zu den troſtſuchenden Verwundeten in die
Hoſpitäler zu den woghſenen Lauſchpoſten vor den

Schützengräben führen s iſt ſtill im Raum und neben
uns allen ſitzt die Heimat

Der Ordonnanzoffizier Sr Exzellenz unterbricht die
Ruhe Er tritt mit der Meldung ein Draußen alles
ruhig Exz ellenz So ungefähr klingt die Meldungwenn die Franzoſen nur hundert Schüſſe in der Runde
abgeben Daran iſt man gewöhnt Alles reißt ſich ge
waltſam aus der Ftimmung in welche die Briefe ausder Heimat verſenken er Generalarzt erhebt ſich und
kündigt für den nächſ ten Tag eine allgemeine Jmpfung
der Offiziere für 5 Uhr nachmittags an Nach derJmpfung dürfe vierundzwanzig Stunden kein Schluck
Wein oder Bier getrunken werden Exzellenz meint
ſcherzhaft ob man dann nicht vielleicht lieber nach dem
Abendbrot impfen könnte Und die fröhliche Stimmung
die unſere Soldaten nie verläßt kreiſt um den Tiſch

Um 11 Uhr erhebt ſich Seine Erzellenz Alles geht
in ſeine Quartiere Das IJn die Klappe kriechen iſt
nicht ſo einfach Die Sprungfedern einer altehrwürdigen
franzöſiſchen Matratze dringen wie Schwerter meinemSchlafgenoſſen und mir in den Leib Wir verſuchen
gegen dieſe Angriffe einen Schützengraben aus Decken
zu bauen Es gelingt halbwegs Ueber uns übt eine
halbe Kompagnie die ſich wieder des trockenen Quar
tiers erfreut alle erdenklichen Soldatenlieder und mit
ſchweren Stiefeln ſchlagen ſie den Takt dazu Um 3 Uhr
nachts werden ihre Wiegenlieder leiſer Dafür donnern
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das Haupt auf die die ſchweren Geſchütze der Franzoſen Das gilt den be
nachbarten Orten Halb wachend halb träumend liegt
man da Eine Stunde ſpäter verſtummt der Kanonen
donner Und um 48 Uhr morgens klopft die Ordon
nanz des Diviſionärs an die Tür Seine Exzellenz

Frühſtück bitten
Julius Hirsch Kriegsberichterſtatter

Die Teuerung in England
z2 Amſterdam 17 Februar Nach Blätter

meldungen aus London ſind in der verfloſſenen Woche
55 v H aller Lebensmittel um eine volles Drittel und
40 v H um die Hälfte im Preiſe geſtiegen Die Liver
pooler Schiffahrtsgeſellſchaften haben insgeſamt 1250
Arbeiter am letzten Sonnabend entlaſſen

D

Letzte Fahrt
Es rattert auf gleißenden Schienen

Ein Zug durch die dunkle Nacht
Hat viele verwundete Krieger
Aus Belgien heimgebracht

Er fährt in die BahnhofshalbkeDort artet der Schweſter Schar
Und reicht den ermatteten Streitern
Stärkende Labung dar

Der Schein der elektriſchen Lampen
Fällt auf manch blaſſes Geſicht
Das von erduldeten Leiden
Von der Härte des Krieges ſpricht

Nur ein Wagen der letzte im Zuge
Jſt nicht wie die anderm erhelkt
Ein ſchmucker Jäger Gefreiter
Vor ihm die Wache hält
Er leuchtet mit ſeiner Laterne

Jn das dunkle Jnnere häneinSehpenſting umhuſchen die Strahlen

Einen eichnen Tötenſchrein
Ein Kreuz von Kameraden gegimme

Lehnt an des Sarges Rand
Ein Kranz von herbftfahlen Blättern

Als Schmuck das Kreuz e
Jch fragte der ſinnenden Jä
W er ruht in dieſem Schrein

Da gab er mir ernſt zur Antwort
Ein Vogel von Falkenſtein
Major der Reſerve Jäger

Vom fünfzehnten BataillonEr trug in der Schlacht bei Dixmuiden
Die Todeswunde davon

Als Führer voran ſeinen Jägern
e Sturm er ſiegreich ſchritt
Z ihm die feindliche Kugel
Die Lunge durchſchlug und zerſchnitt

Aus dem Kreiſe unſerer Kamerade
Mein Hauptmann mich erkor
Zür Heimat zu geleiten
Den verehrten toten Major

Es warten der grrieh Vater
Seine Frau und drei Töchter klein
Auf den Letzten des glorreichen Namens
Vogel von Falkenſtein
da lauſchte tief ergriffen
Die Träne vom Auge mir rann
Da pfiff die Lokomotive
Die Räder zogen an

Und bald im nächtlichen Dunkel
Der Zug gen Norden entſchwandLeicht werde dem Helden die Erde
Jan märkiſchen Heimat

läßt zum

Spagnageler 9
Mitkämpfern zu Wt V O

atsachen des Krieges wie sie
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erhabenen die ruhigen vnd doc
und Kaiser Franz Josefs die
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all Vaterland und Ehre
asser und zu Lande mit ca 400 IIlustrationen

beleuchtet und in ihrer Bedeutu ng gewürdigt

ſſ i I n I h

6 Prachtband 512 Seiten in Ganz
leinen eleg geb Die Geschichte
2 1914 von Beginn anauf Grund amtlicher Berichte und

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit

Die einfachen und doch so
h so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom

asse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt

hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text

00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen

nn

nach Originalphotographien
elegantem geprägten Einband

nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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Bismarck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 5421 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Ilustrationen nach berühmten Meistern und
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